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Meisterstücke
aus dem Hause

„Meisterstücke“ ist die neue Rauchmanngene-
ration aus dem Hause Kuhnert. Ihr Markenzei-
chen ist zeitlose Eleganz. Die schlichte Form, in 
Verbindung mit edlen Hölzern, entfaltet einen 
eigenen Stil für Menschen mit besonderen An-
sprüchen. Der Tradition verbunden und dem 
Neuen verpflichtet, so heben sich die Meister-
stücke von herkömmlicher Volkskunst ab. Un-
serer bewährten Designerin Simone Küffner ist 
es gelungen, im erzgebirgischen Kunsthand-
werk eine neue Klasse zu entwickeln, die exqui-
sit und doch bodenständig ist. Meisterstücke 
zeichnen sich durch exzellente Verarbeitung 
aus. Die geölte Oberfläche der Hölzer lässt die 
charakteristische Maserung des Holzes beson-
ders leuchtend hervortreten und macht jeden 
Räuchermann zur ausgesuchten  Persönlichkeit.  

Meisterstücke
Rauchmann

Fasziniert von der Schönheit der verschiedenen Hölzer 
entstand die Idee, diese in einfachen, aber charakteristi-
schen Figuren erlebbar zu machen.
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Der Rauchmann, oder das „Räuchermännel“, wie es im Dia-
lekt heißt, gehört untrennbar zum Erzgebirge. In der Weih-
nachtszeit gibt es keine Familie, die ohne diese traditionel-
le Figur auskommt. Die Figur und der Duft gehören dazu, 
wenn im Erzgebirge Weihnachten gefeiert wird. Als sich die-
se Volkskunst in der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte, 
stellten die geschickten Handwerker die verschiedenen Be-
rufsgruppen aus ihrem Umfeld als attraktive Holzfiguren dar. 
Doch der Rauchmann sollte nicht nur optisch für Aufmerk-
samkeit sorgen. Gleichzeitig diente er dazu, den Duft von 
Weihnachten zu verbreiten. Der hohle Körper wird bis heute 
mit einem Räucherkegel bestückt und dann ziehen gemütli-
che Rauchschwaden aus seinem Mund. Dabei erinnerten sich 
die ersten Kunsthandwerker daran, dass Gold, Weihrauch 
und Myrrhe in der Weihnachtsgeschichte vorkommen. Diese 

Geschenke brachten die Weisen aus 
dem Morgenland dem Kind in der Krippe. 

Zu den vielfältigen erzgebirgischen Krippendarstellungen lie-
ferte der Räuchermann den passenden Duft von Weihrauch 
in die Wohnung.
Die Tradition der Rauchmänner ist ungebrochen. Die Vielfalt 
der Figuren kennt keine Grenzen. Mit den Meisterstücken 
setzt die Firma Kuhnert jedoch einen besonderen Akzent. 
Hier wurde eine neue Generation von Rauchmännern gebo-
ren. Die schlichte, elegante Linienführung hebt sich von den 
bunten, traditionellen Figuren ab und verbreitet eine edle 
Atmosphäre. Geblieben ist die Darstellung aktueller Berufe 
und Charaktere. Die gelungene Verbindung von Tradition 
und heutigem Stil spricht nicht nur die Freunde des Erzge-
birges an. 
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Meisterstücke
aus dem Hause

Nussbaum lat. Juglans regia
Das Holz des Nussbaums besticht durch die in-
tensive dunkle Farbe. Es ist matt- bis schwarz-
braun und wird von dunklen Adern unregel-
mäßig durchzogen. Starke Faserabweichungen 
führen zu interessanten, figurierten Holzbil-
dern. Das schwere und harte Edelholz wird in 
der Produktion von Instrumenten, für stilvolle 
Möbel und für hochwertiges Parkett verwen-
det. 

Kleine Holzkunde

 Nussbaumkorpus:  

Lichtträger

Der Nussbaum wächst nur an warmen Standorten 
und ist in Europa eher selten. Er wird bis zu 30 Meter 
hoch, hat eine kugelige, breite Krone und sein Stamm 
kann 80 Zentimeter dick werden. Die unteren Äste sind 

stark geschwungen. Seine Knos-
pen sind purpurbraun. Be-

kannt ist der Baum für 
seine schmackhaften 
Früchte, die Wal-
nüsse. Ursprünglich 
war der Baum im 
Balkan beheimatet. 
Inzwischen wurde er 
in weiten Teilen Eu-

ropas angepflanzt und 
ist stellenweise verwildert. 
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Lichtträger
Lichtträger

aus dem Hause
Meisterstücke

Kirsche & NussbaumLichtträger machen die Welt heller. Sie sind überall gern 
gesehen. Mit Kerzen und Gebeten haben die Menschen 
1989 die Wende bewirkt. Bis heute brauchen wir Men-
schen, die Licht und Hoffnung verbreiten. 

Einen leuchtenden Kontrast zum dunklen Korpus bilden 
die eleganten Details aus seidig glänzendem Kirsch-
baumholz mit besonders feiner Struktur.
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Meisterstücke
aus dem Hause

Kirschbaum lat. Prunus avium
Das Holz des Kirschbaums ist sehr feinporig 
und aufgrund seiner schönen rötlichen Farbe, 
verbunden mit seidigem Glanz, besonders be-
liebt. Gleichmäßig verteilte und gut sichtbare 
Holzstrahlen gelten als charakteristisch. Das 
Kirschbaumholz ist ein wichtiges Edelholz im 
Möbelbau,  vor allem in der Zeit des Bieder-
meier und des Jugendstil wurde es durch seine 
warmen Rottöne bevorzugt verwendet. Nicht 
selten werden Möbel aus Kirschbaumholz in 
der Familie von einer Generation an die nächste 
Generation vererbt. Das Holz des Kirschbaums 
wird geschätzt, da es mit dem Alter durch die 
Lichtzufuhr an Schönheit gewinnt.

  Kirschbaumkorpus:  

 Poet

Kleine Holzkunde

Der Kirschbaum ist in Europa weit verbreitet. Es gibt über 
200 verschiedene Arten. Zur Gattung Prunus gehören 
auch andere beliebte Obstbäume, wie die Kirschpflaume, 
die Aprikose und der Mandelbaum. Prunus avium ist 
vorwiegend in der Türkei, dem Kaukasus und im Irak 
verbreitet. Diese Holzart wird auch als Süßkirsche oder 
Vogelkirsche bezeichnet. Der Baum wird bis zu 25 Meter 
hoch und hat eine große gewölbte Baumkrone mit stark 

ausladenden Ästen. Der Stamm kann bis zu 
einem Meter dick werden. Von Ap-

ril bis Mai stehen die Kirsch-
bäume in voller Blüte. In 

Japan feiert man dann 
ein besonderes Fest, das 
Hanami. Japanische 
Kirschen sind jedoch 
Zierpflanzen. 
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aus dem Hause
Meisterstücke

Texter, Poet, Journalist
Schreiben ist seine Kunst. Worte aneinandersetzen und 
sie zu einer Botschaft verbinden, das ist sein Elixier. Er 
findet die richtigen Worte und spielt mit ihrem Inhalt. 
Es ist eine Freude, seine Botschaft zu lesen.
 
Das seidig glatte Kirschbaumholz vermittelt, wie es dem 
Schreiber gelingt, die Menschen zu erreichen. Die Kontu-
ren aus Nussbaum zeigen, dass er Profil hat. 

Kirsche & Nussbaum
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Meisterstücke
aus dem Hause

Bergahorn lat. Acer spp.

Der Ahorn ist ein wichtiger Laubbaum in Europa. 
Forscher haben bis zu 200 verschiedene Arten entdeckt. 
Der Bergahorn ist ein stattlicher Baum, der bis zu 35 
Meter hoch werden kann und eine rundliche Krone ent-
wickelt. Die Blätter werden über zehn Zentimeter lang 
und sind leicht zu erkennen, da sie fünffach gelappt sind. 
Die beiden unteren Lappen sind wesentlich kleiner.  Die 

Blüten erscheinen im Ap-
ril  nach dem Blattaustrieb 

in hängenden Rispen. 
Typisch sind die Flü-
gelfruchtpaare, die durch 
ihre besondere Form 
langsam absinken und 
sich weitflächig vertei-
len. Ahornbäume wer-
den häufig angepflanzt 
und sind praktisch überall 
eingebürgert. 

Vom Parkett aus Ahorn bis zur Küchenfront 
und Utensilien aus Ahornholz - diese Holzart 
ist vielseitig, dekorativ und haltbar. Ahorn ist 
ein sehr homogenes, häufig grob bis sehr fein 
geflammtes oder geriegeltes, dichtes Holz. Die 
sehr feinen, zerstreuten Poren sind nach der 
Bearbeitung nur noch schwer zu erkennen. Die 
ziemlich breiten und dicht gestellten Holzstrah-
len beeinflussen als rötliche, seidenglänzende 
Spiegel das Holzbild.

Kleine Holzkunde

  Ahornkorpus:  

 Bassist

Winzer
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Bassist, Musiker
Bei ihm swingt man mit. Rhythmus und Melodie sind 
sein Lebensgefühl von Freiheit und Dynamik. Er strahlt 
die Freude an seiner Musik aus und lädt zum Genießen 
ein. 

Die feinen Details aus Nussbaum bringen den Schwung 
zum Ausdruck.

aus dem Hause

Meisterstücke

Bassist
Ahorn & Nussbaum
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Meisterstücke
aus dem Hause

Winzer, Weinfreund
Er beherrscht die Kunst, die Sonnenstunden der Wein-
traube einzufangen und daraus edle Tropfen zu machen.

Das helle Holz des Ahorn strahlt die Wärme der Sonne 
aus und die feine Struktur des Kirschbaum verweist auf 
den edlen Geschmack. 

Ahorn & Kirsche

Winzer
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Winzer, Weinfreund

aus dem Hause
Meisterstücke

Fußballfreund
Fußballfreund

Esche & KirscheEr strahlt Begeisterung aus und hat Freude am sportli-
chen Wettkampf. Der Ball ist rund und seine Sicht der 
Welt auch. Er feiert die Erfolge seiner Mannschaft und 
trauert mit den Fans bei einer Niederlage. 

Das Holz der Esche, das für Sportgeräte bestens geeignet 
ist, passt genau zu diesem Sportfreund.
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Meisterstücke
aus dem Hause

Esche lat. Fraxinus spp.
Aufgrund der positiven Eigenschaften wird 
Eschenholz zu den Edellaubhölzern gezählt 
und gehört zu den wichtigsten Laubnutzhöl-
zern Mitteleuropas. Eschenholz wird besonders 
dann eingesetzt, wenn höchste Ansprüche an 
Festigkeit und Elastizität gestellt werden. So 
wird es häufig bei der Herstellung von Werk-
zeugstielen, Sportgeräten und Biegeformteilen 
verwendet. Durch seine helle Färbung wirkt 
das Holz luftig. Das farbliche Wechselspiel von 
gelblichen Beigetönen und zarten Braun-Nuan-
cen überrascht dabei ebenso wie der Dialog 
zwischen grazilen und eindrucksvollen Struk-
turen: An der Oberfläche treffen hier schmale, 
dunkle Linien auf großflächige, zungenförmige 
Holzmaserungen.

Kleine Holzkunde

  Eschekorpus:  

 Autoliebhaber

Fußballfreund

Die Esche gehört zu den höchsten Laubbäumen Euro-
pas und kann bis zu 40 Meter hoch und bis zu 300 Jah-
re alt werden. Im bewirtschafteten Wald wird das Holz 
nach spätestens 120 Jahren geerntet. In den Wäldern tritt 
die rasch wachsende Esche als typische Mischbaumart 
meist einzeln oder in kleinen Gruppen auf.  Der Baum 

wächst weitgehend zylindrisch und 
ist bis in die Höhe von 15 

Metern astfrei. Einzelne 
freistehende Bäume 
haben breite Kronen. 
Im Mai, vor dem 
Blattaustrieb, schmü-
cken kleine violette 
Blütenbüschel den 
Baum. Die Blätter 

der Esche bestehen aus 
neun bis elf Fiederblätt-

chen, die bis zu 40 Zenti-
meter lang werden. 
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Autoliebhaber
Autoliebhaber

aus dem Hause

Meisterstücke

Dynamisch und voller Lebensfreude begibt er 
sich in den Verkehr. Wenn er das Lenkrad in der 
Hand hat, dann bricht er auf in seine Welt. 
So strahlt er Lebensfreude und Optimismus aus. 

Das schön gemaserte Holz der Esche zeigt, wie 
wunderbar er die Welt erlebt.

Esche
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Meisterstücke
aus dem Hause

Robinie lat. Robinia pseudoacacia
Das Holz der Robinie ist extrem hart, fester als 
Eiche, elastisch und sehr biegefähig sowie zäh. 
Es zeigt zerstreute, überaus feine, unregelmä-
ßig angeordnete Holzstrahlen. Die groben Po-
renrillen sind deutlich zu erkennen. Streifen, 
hervorgerufen durch die scharf abgesetzten 
Jahrringe, bestimmen das Holzbild. Das ge-
gen Holzfäule widerstandsfähige Holz wird im 
Schiff- und Möbelbau, als Grubenholz und im 
traditionellen Bogenbau verwendet. Robinien-
holz ist eine gute Alternative zum Einsatz von 
Tropenhölzern.

Kleine Holzkunde

  Robinenkorpus:  

 Sachse

Wegen ihrer auffallenden Blütenstände wird sie auch 
Scheinakazie genannt. Die Robinie stammt aus Nord-
amerika, ist aber seit 300 Jahren auch in Europa weit ver-
breitet. Ihren Namen hat sie von Jean Robin, dem Hof-
gärtner des französischen Königs Ludwig XIII. Er führte 
den Baum in Paris ein. Der sommergrüne Baum 
wurde zunächst als Zierbaum angepflanzt, verwilderte aber 

bald.  Er wird bis zu 30 Meter 
hoch. Seine weißen, duften-

den Schmetterlingsblüten 
bilden dichte Trauben, die 
bis zu 20 Zentimeter lang 
werden. Daraus werden 
lange Schotenfrüchte mit 
nierenförmigen Samen. 

Die Fiederblätter beste-
hen aus sieben bis 19 kleinen 

Blättchen. Die Zweige tra-
gen kurze, kräftige Dornen.
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Sachse
Sachse

Er liebt seine Heimat und ist stolz darauf. Sein Humor ist 
beispielhaft und seine Phantasie hat ihn weit gebracht. 
Tradition und Weltoffenheit gehören für ihn zusammen. 

Das besonders feste und schön gezeichnete Holz der 
Robinie verweist auf die starke und vielseitige Persönlich-
keit des Sachsen.

aus dem Hause
Meisterstücke

Robinie & Rüster
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Meisterstücke
aus dem Hause

Ulme lat. Ulmus spp.

Die Ulme ist ein typischer heimischer Baum, der schon 
seit über 10 Millionen Jahren in unseren Regionen be-
kannt ist. Die Wuchshöhe beträgt bis zu 40 Meter. Die 
Krone ist mehrfach gewölbt. Der Stamm ist sehr hell, be-
kommt jedoch zur Stammmitte eine leicht rötliche Fär-

bung. Er kann bis zu zwei Meter dick 
werden und  liefert ein sehr gutes 

Holz, eben die Rüster.
Charakteristisch ist die flache, 
scheibenförmige Frucht. Die 
Blätter sind  ungeteilt, rund-
lich oder länglich-oval, mit 
schlanker aufgesetzter Spitze, 
asymmetrisch und am Rand 
doppelt gesägt. 
Die Blüten erscheinen vor 
dem Laubaustrieb in dichten 
Büscheln. 

Wenn das Holz anders heißt als der Baum, 
dann sprechen wir über Rüster. Denn das Holz 
der Ulme wird Rüster genannt. Ulme nennt 
man nur den stehenden Baum, nicht aber das 
aufgeschnittene Holz. Der Star unter den hei-
mischen Hölzern: die Rüster! Dieses hart und 
massiv anmutende Wertholz der Ulme über-
zeugt durch seine exquisite Farbgebung und 
Elastizität. Durch die unterschiedlichen Farb-
nuancen von rötlicher Frische bis zu reifem 
Dunkelbraun setzt Rüster in seiner charakter-
vollen Eigenart ganz herausragende visuelle 
Akzente. Mit ihrer einzigartigen Maserung und 
ihrer vielseitigen Farbintensität bietet Rüster 
eine Grundlage für die Herstellung von qua-
litativ wertvollen Möbeln aus massivem Holz. 
Das Holz ist sehr zäh und wurde früher auch 
gerne für Räder, Speichen und Wagenkästen 
eingesetzt. 

Kleine Holzkunde

  Rüsterkorpus:  

Holzkünstler
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Holzkünstler
Die Arbeit mit Holz ist sein Elixier. Aus dem lebendigen 
Werkstoff fertigt er die schönsten Kunstwerke, die seine 
Heimat widerspiegeln. Die Holzkunst ist im Erzgebirge 
zuhause. Der Rauchmann ist ein typisches Produkt der 
erzgebirgischen Holzkunst. Für den Erzgebirger ist der 
Rauchmann ein „Muss“. 

aus dem Hause
Meisterstücke

Rüster & Robinie

Holzkünstler
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Meisterstücke
aus dem Hause

Eiche lat. Quercus spp.
Die Deutsche Eiche (Stieleiche) steht für Festigkeit und 
Langlebigkeit. Der Baum gehört zu den größten in 
Europa. Eine ökologische Besonderheit ist der hoheLicht-
bedarf des Baumes. Er kann nicht im Schatten anderer 
Baumarten gedeihen und zählt daher zu den sogenann-
ten Lichtbaumarten. Freistehende Eichen sind oft knor-
rige Baumgestalten mit einem dicken, kurzen Stamm 
und einer breit ausladenden Krone. Solche Bäume kön-

nen ein hohes Alter erreichen. Man 
spricht von über 1000-jähri-

gen Bäumen. Die spi-
ralig an den Zweigen 

angeordneten, glän-
zend dunkelgrünen 
Laubblätter sind un-
regelmäßig gelappt 
mit glattem Rand. 
Eichen sind insbeson-

dere an ihrer Frucht, 
der Eichel, zu erkennen. 

Eichenholz kommt häufig im Haus- und Mö-
belbau zum Einsatz. Dabei wird besonders 
seine Haltbarkeit, Witterungsbeständigkeit 
und Festigkeit geschätzt. Die Jahresringe sind 
deutlich erkennbar und geben dem Holz eine 
gleichmäßige Maserung, die durch sehr feine 
oder breite Strahlen geprägt ist. Eichenhölzer 
sind robust und bekannt für ihre Haltbarkeit. 
Sie sind witterungsbeständig und sehr resistent 
gegenüber äußeren Einflüssen. Sowohl unter 
Wasser als auch in der Erde ist Eichenholz ex-‍ 
trem dauerhaft.

Kleine Holzkunde

Eichenkorpus:  

Seebär
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aus dem Hause
Meisterstücke

Seebär
Er hält bei Wind und Wetter den Kurs. Mit dem 
Anker der Hoffnung ist er auch in stürmischen Zei-
ten gut ausgerüstet. Ob Hochsee oder Sächsische 
Dampfschifffahrt, dieser Seebär weiß, worum es 
geht und verbreitet Ruhe und Ausgeglichenheit. 

Das feste und haltbare Holz der Eiche wird im 
Schiffbau verwendet und unterstreicht seine 
Fähigkeit, das Oberwasser zu behalten. 
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Meisterstücke
aus dem Hause

Lärche lat. Larix decidua

Die Lärche wirft als einziger Nadelbaum im 
Spätherbst ihre Nadeln ab. Dabei sind ihre knallgelbe 
Herbstverfärbung und der saftig grüne Neuaustrieb der 
Nadeln im Frühjahr eine wahre Augenweide. Lär-
chen besitzen einen langen, geraden Stamm und eine 
schmale, kegelförmige Krone. Sie werden bis zu 50 m 
hoch. Ihr Durchmesser beträgt je nach Wuchsstandort bis 

90 cm bei astfreien Schäften von etwa 
15 m. Mit bis zu 800 Jahren können 
einzelne Bäume ein stolzes Al-
ter erreichen. Ihre Nadelblätter 
sind recht weich und wachsen in 
Büscheln, die bis zu drei Zenti-
meter lang sind. Die eiförmi-
gen bis kugeligen Zapfen stehen 
aufrecht. Die kleinen Samen 
sind weißlich und vier bis sechs 
Millimeter groß mit
 doppelt so großen 
Flügeln.

Das heimische Lärchenholz ist formstabil, be-
ständig gegenüber Witterungseinflüssen und 
daher ideal für drinnen und draußen geeignet. 
Die dunklen Jahresringe sind im Lärchenholz 
sehr deutlich von den helleren Wachstums-
schichten abgegrenzt. Sie bilden im geschnit-
tenen Lärchenholz eine kontrastreiche Struktur 
aus, die entweder prägnante Streifen oder eine 
zungenförmige Maserung aufweist. Lärche ist 
eines der schwersten und härtesten einheimi-
schen Hölzer und hat sehr gute Festigkeits-
eigenschaften. Als Vollholz ist Lärche für alle 
Bereiche geeignet, bei denen es auf Festigkeit 
und Haltbarkeit ankommt. Lärche findet als 
Bauholz Verwendung für Türen, Rahmen, Au-
ßenverschalungen, Wandverkleidungen und 
Dachkonstruktionen.

Kleine Holzkunde

 Lärchenkorpus:  

Architekt
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aus dem Hause
Meisterstücke

Baumeister, Architekt
Er ist der Fachmann für Haus und Wohnen. Mit seiner 
Kompetenz sorgt er für das passende Gebäude und 
schafft für Menschen, aber auch für Firmen ein Zuhause. 

Für Qualität am Bau steht das Lärchenholz des schön 
geformten Körpers.    
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Baumeister
Lärche & Kirsche



Meisterstücke
aus dem Hause

Auf einen Blick

Kerle 
mit Charakter
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www.kuhnert-meisterstücke.de

Drechslerei Kuhnert GmbH
Hauptstraße 28
D-08237 Steinberg, OT Rothenkirchen
Telefon:	 03 74 62 / 63 64 10
Telefax:	 03 74 62 / 63 64 20
E-mail: contact@kuhnert-gmbh.de



Über uns

Wer das moderne Firmengebäude mit den hellen Ver-
kaufsräumen der Drechslerei Kuhnert GmbH in Rothen-
kirchen betritt, der ahnt nicht, dass alles mit einem Hobby 
begann. Firmengründer Frieder Kuhnert machte im Jahr 
1986 seine Liebe zum Holz zum Beruf und meldete ein 
Gewerbe als Drechsler an. Aufwendig bemalte Engel- und 
Bergmannfiguren, kleine Faltenrockengel und ein großes 
Osterhasenpaar, damit fing alles an. Ein kleiner Werkstatt-‍ 
anbau ans Wohnhaus wurde zum Stammsitz des Fami-
lienbetriebes. Von Beginn an wurden traditionelle und 
moderne Formen und Motive angefertigt. Wichtig war 
und ist es, dem Kunden höchste Qualität anzubieten. Das 
Sortiment wuchs beständig. Die Werkstatträume muss-

ten erweitert werden, erste Mitarbeiter wurden eingestellt. 
1994 begann die Produktion von Rauchfiguren. Es waren 
Handwerker mit perfekt ausgestatteten Arbeitsplätzen, die 
die alten Handwerkskünste zeigten, aber auch liebevoll aus-
gestattete kleine und große Rauchmänner. 1998 begann der 
Bau einer neuen, großen Produktionshalle im Gewerbegebiet 
in Rothenkirchen. In dem Familienbetrieb packten auch beim 
Bau alle mit an. Im Oktober 1999 wurden die neuen Räume 
bezogen. Seither wurde die Produktpalette ständig erwei-
tert. Holzkunst für jeden Geschmack, in großer Auswahl an 
Form und Material, die findet man in dem modernen Firmen-
gebäude und in den Filialen der Firma Kuhnert. 

Entdecken Sie 
Ihre Charakterfigur  und den
 passenden Duft dazu: Warmes Sandelholz, Tanne ....

Mitglied im Verband erzgebirgischer Kunsthandwerker und Spielzeughersteller 
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Meisterstücke
aus dem Hause

www.kuhnert-meisterstücke.de

Ihr Fachhändler

gr
afi

k:
 w

w
w

.k
ue

ff
ne

r-
de

si
gn

.d
e


